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Agenda

Daten sind 
immer im Spiel.

� Kurzvorstellung Trivadis und Referent

� Motivation und Ziel des Vortrages

� Ansätze der Performanceoptimierung
� Optimierungen beim Design
� Optimierungen bei Kalkulationen
� Weitere Ansatzpunkte

� Was haben wir gelernt?
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� Herstellerunabhängiger, 
Branchenübergreifender 
IT-Lösungsanbieter seit 1994

� 12 Standorte im DACH-Bereich
mit über 500 Mitarbeitern

� Breites Lösungsportfolio

� Konsolidierter Konzernumsatz 2007: CHF 98 Mio. / EUR 60 Mio.
Forschungs- und Entwicklungsbudget: CHF 6 Mio. / EUR 3.6 Mio.  

� 18 Fachvorträge auf diesjähriger DOAG 
(Trivadis Stand Nr. 304 auf der Ebene 3)

� Business Intelligence Solution - Kernthemen Â08: 
Master Data Management, Corporate Performance Management

Trivadis - makes IT easier
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� Projektauszug
� Konzeption und Umsetzung einer Kundenprofitabilitätsrechnung, 

Enterprise Analytic Services, Oracle DWH
� Konzeption und Entwicklung eines CPM-System, 

Hyperion BI System 9
� Entwicklung eines Planungsmoduls für Vertrieb, 

Hyperion Planning
� Releasemanagement eines Marketing Plan- und Simulationssystem, 

Essbase 6, Oracle DWH

� Branchenkenntnisse
� Telekommunikation, Banken und Finanzdienstleistungen

� Business Intelligence Consultant seit 2005
� Ab 2008 Trivadis GmbH, Düsseldorf
� 2005 - 2008 Steria Mummert Consulting, Frankfurt
� Dipl. Wirtschaftsinformatiker, 28 Jahre

Zu meiner Person
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� Warum stehe ich hier?
� OLAP Systeme sind “state of the Art“ einer modernen BI-Architektur
� Dominierende Softwaretechnologie zur Verifizierung 

betriebswirtschaftlicher Hypothesen
� Nutzung von Regelkreissystemen zur Steuerung von Unternehmen
� Hyperion Performance Management ist die jüngste Oracle Akquise

und Essbase deren zentrale Komponente 

� Wohin soll unsere Reise gehen?
� Oracle Essbase besser verstehen, um es effizienter zu nutzen
� Einsatzgebiete und Ansätze zur Optimierung von Performance 

kennen lernen
� Sensibilität und ganzheitliches Performancebewusstsein aufbauen

Ziel und Motivation
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� Eine Definition:

„Der Begriff Leistung bzw. Performance wird in der (Wirtschafts-) Informatik 
verwendet, um das Vermögen eines Datenverarbeitungssystems zu 
beschreiben, Aufgaben allgemein (Funktionalität) oder auf bestimmte Weise
(schnell, gleichzeitig, ununterbrochen usw.) auszuführen“

http://de.wikipedia.org/wiki/Performance_(Informatik))

� Eine immer gern gewählte allgemeine Anforderung

� Was aber bedeutet Performance konkret bei OLAP-Systemen?
� Reguläre Abfragen in 5 Sek., komplexe in bis zu 20 Sek.
� Dynamische Behandlung dünn besetzter Matrizes
� Uneingeschränkte kreuzdimensionale Operationen
� …

Was ist Performance?
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Magisches Dreieck der Performanceoptimierung

Laden

Berechnen

Abfragen

Daten-
modell

DB-Parameter
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� Schlüsselrolle für alle weiteren Ansätze

� Typische Fragen:
� Nach welchen Kriterien sollen die Daten abfragbar sein?

=> Dimensionen und Attribute

� Welche Verdichtungspfade und Granularitäten sind gefordert?
=> Primäre und sekundäre (alternative) Hierarchien der Level 0 Elemente

� Wie soll entlang einer Hierarchie verdichtet werden?
=> Konsolidierungsoperatoren (+,-,*,/,~, ^)

� Welche Arten von Kennzahlen gibt es?
=> 2-Pass-Calculation, Outline- vs. Skriptkalkulation, simple/komplexe Formel

� Welche Elemente materialisieren, welche dynamisch berechnen?
=> Storage Option

� Welche Benutzer dürfen welche Daten sehen? 
=> Filter, Security

Design des Datenmodells – Outline 1

2

3

4
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� Dimensionen
� Data Descriptor Dimensions (meistens dense)
� User Defined Dimensions (meistens sparse)

� Attribute
� Attribut Dimensions (dynamisch, flexibel, Kalkulations-Dimension, sparse)
� User Defined Attributes (Strings, nicht indiziert)

� Einteilung in sparse oder dense Dimension
� Daten sind nicht gleichmäßig verteilt
� Optimierung der Abfrage- und Kalkulationszeiten, sowie Platten- und 

Speicherplatz

� 2 Strukturen zum Speichern und Adressieren von Daten
� Indexfiles: Essbase kreiert einen Eintrag für jeden Datenblock
� Datenfiles: beinhalten Datenblöcke

Designmöglichkeiten - Outline
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Designmöglichkeiten - Outline

� Konfiguration A: 
� Accounts (dense)
� Time (dense)
� Product (sparse)
� Region (sparse)

� Konfiguration B:
� Products (dense)
� Region (dense)
� Accounts (sparse)
� Time (sparse)
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� Kombination von Dimensionen
� Jede zusätzliche sparse Dimension erhöht die Anzahl der Blöcke
� Jede zusätzliche dense Dimension vergrößert die Blockgröße
� Gibt es unabhängige Dimensionskombinationen?

� Auftrennung
� In neue Dimension
� In Datenbank-Partitionen
� In separate Applikationen/Datenbanken

� Anordnung der Dimensionen in der Outline
� Dense Dimensionen absteigend nach Größe
� Zu aggregierende sparse Dimensionen 

aufsteigend nach Größe
� Nicht zu aggregierende sparse Dimensionen

Designmöglichkeiten - Outline
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Modellierung der Zeitdimension

� Jeder Fakt lässt sich einem Zeitpunkt zuordnen

� Was ist die kleinste zeitliche Granularität?
� Abhängig vom Typ der zu unterstützenden Geschäftsprozesse
� Kann variieren von sehr verdichtet (z. B. Mehrjahres-Planung) bis 

sehr detailliert (15 Minuten-Intervall)

� Ab wann und wie viele Jahre sollen vorgehalten werden?
� Wie sollen die Jahre getrennt werden?

� Generischer Ansatz (mehrdimensional)
� Fiscal Year Crossover Design (eindimensional)

� Gibt es ein rollierendes Zeitfenster?
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� Generisches Design
� Eine Modellierung mit generischen Perioden
� Diskrete Jahre abgebildet in einer Szenariodimension und/oder in

separater Jahresdimension
� Effizienter Umgang mit Plattenspeicher und Ressourcen
� In den meisten Fällen bessere Performance (abhängig von Einteilung  

in sparse/dense und zu optimierender Zielgröße)
� 2 Varianten

2 Dimensionen 3 Dimensionen (Default bei Planning)

Modellierung der Zeitdimension
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� Fiscal Year Crossover Design
� Entweder eine kontinuierliche Zeitdimension mit jahresspezifischen 

Zeitperioden (Bsp.: Jan 2008, Feb 2008, …)
� Oder eine kontinuierliche Zeitdimension mit mehrfachen 

Elementnamen (qualifizierte Elementnamen: 2008.Jan, 2009.Jan)
� Design ist hilfreich, wenn die Analysen/Kalkulationen ein 

Zeitkontinuum benötigen, z. B.:
� Berechnungen, die von der Vor- oder Nachperiode abhängig sind und eine 

Jahresgrenze überschreiten (Anfangslagerbestand->Jan 2009)
� Bei “Period-to-Date”-Berechnungen über ein Jahresende hinaus (Last 3 

Months)
� Wenn sowohl Kalender- als auch “Fiscal Year”-Hierarchien in der 

Datenbank benötigt werden

Modellierung der Zeitdimension
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� Time Dimension Type
� Nur eine Dimension kann markiert werden
� Alle Elemente erben die Zeiteigenschaft
� Aktiviert spezielle Funktionen 

� Dynamic Time Series, Time Balance, Time related calculation functions

� Wie fällt die sparse/dense Einteilung aus?
� Im Allgemeinen ist die Zeitdimension dense
� Auch abhängig vom Laden und der Abfrage der Daten

� Bei inkrementellem Laden oder Abfragen von nur einer Zeitperiode
macht eine sparse Einteilung durchaus Sinn

� Jedoch wird dadurch die Indexgröße erhöht, und durch mehr I/O-
Operationen kann die Performance sich verschlechtern

� Welche Speicheroption?
� Upper level member bieten sich als “Dynamic Calc“ an

Modellierung der Zeitdimension
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� Einsatz von Attributdimensionen
� Attributinformationen sind dynamisch, belegen keinen Speicher
� Attribute bzw. Attributbereiche können in Kalkulationen, Filtern und 

Selektionen verwendet werden
� Hierarchien sind möglich, aber beeinträchtigen die Performance
� Keine Konsolidierung entlang der Attributdimension möglich
� Zusätzlich wird eine Attribut Kalkulations-Dimension angelegt

� Sum, Count, Min, Max, Avg

� Crosstabs Reports sind möglich

� Unterschiedliche Designmöglichkeiten zum Abbilden
eines Sachverhaltes
� 2. Dimension, Alternative Hierarchie, UDA, Attributdimension

Designmöglichkeiten – Outline
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Unterschiedliche Designmöglichkeiten
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� 1 Datenbank pro Applikation
� nur jene starten, welche benötigt werden, um Ressourcen zu sparen

� Anzahl Dimensionen gering halten (4-8 optimal)
� Kleine Datenblöcke werden schneller gelesen und geschrieben
� Datenblöcke zwischen 8 und 100 Kbyte sind empfohlen 

� Nutzung von eingebauter Funktionalität/Intelligenz
� Dynamic Time Series (P-T-D), Time Balance (First, Last, Sum, Avg)

� Konsolidierungsoperatoren
� Nicht alle Elemente sollen entlang aller Dimensionen verdichtet 

werden (z. B. Preiskennzahlen)
� Intra- und Inter-Exkludierung

� Excluded from Consolidation (~), Never Consolidate Member (^)

Designrichtlinien - Outline
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� Design für Kalkulationsperformance
� Balance zwischen Datenblockgröße und Blockdichte

� Ziel: Größtmögliche Dichte bei gleichzeitiger Beachtung der Blockgröße
� Eieruhrenanorderung der Dimensionen (ungleich Abfrageperformance)
� Testen der Kalkulationszeiten von verschiedenen dense/sparse

Einstellungen mit vollem Datenausmaß

� Zeitdimension sparse
� Schnelles, inkrementelles Laden dieser Zeitscheibe möglich!
� Aber wie viele Zeitscheiben werden berechnet bzw. abgefragt und 

wie ist die Speicheroption der upper level member?

� Mehr als 1 flache Dimension
� Dimensionen mit vielen Elementen, aber wenigen Hierarchiestufen
� Durch technische Zwischenlevel kann sich die Performance verbessern

Optimierungen bei Kalkulationen 1

2

3

4
5
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� Gruppierung von Formeln und Dimensionen in Skripten

/*Anstatt (2 Kalkulationsläufen)*/
CALC DIM (YEAR);
CALC DIM (Measures);

/*Besser (1 Kalkulationslauf)*/
CALC DIM (YEAR,MEASURES);

� 2 Modi von Kalkulationen
� Seriell (default): 

Jeder Kalkulationslauf nacheinander auf einem Prozessor
� Parallel: 

Aufbrechen der Kalkulation in Sub-Tasks, wobei unabhängige 
gleichzeitig in bis zu 4 Threads laufen können

Optimierungen bei Kalkulationen
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� Bedingungen bei parallelen Kalkulationen
� Uncomitted Access Isolation Level
� Bestimmte Formeln erzwingen serielle Ausführung
� Größte sparse Dimension an das Ende der Outline
� Nicht vereinbar mit inkrementellem Restrukturieren

� Aktivierung von parallelen Kalkulationen
� (SET) CALCPARALLEL n
� (SET) CALCTASKDIM n 

� Monitoren von parallelen Kalkulationen im Application Log

Calculating in parallel withn threads
Formulaon mbr memberNameprevents calculation fromrunning in parallel
Calculation taskschedule [576,35,14,3,2,1]
Info(1012681) Empty tasks [291,1,0,0,0,0]

Optimierungen bei Kalkulationen
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� Outline- vs. Skriptkalkulationen
� Outline schneller, insbesondere bei Abbildung mit Konsolidierungen
� Skripte bieten komplexe Berechnungen für Teile der Datenbank
� Steuerung der Berechnungsreihenfolge der Dimensionen in Skripten

� Gezielter Einsatz von Kalkulationskommandos
� CALC ALL, CALC DIM, AGG
� AGG performanter als CALC DIM, da keine Formelberechnungen

� Simple Formeln
� Keine kreuzdimensionalen Werte, keine Bereichsfunktionen, keine 

Beziehungs- oder Finanzfunktionen
� Bei normaler Blockgröße einsetzbar in dense oder sparse Dimension

Optimierungen bei Kalkulationen
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� Komplexe Formeln
� Automatisch Top Down Kalkulation anstatt schnellerer Bottom Up
� Wenn möglich in dense Dimensionen verwenden
� FIX Kommando zum Beschränken auf zu bearbeitende Datenblöcke

� Steuerung des Kalkulationsprozesses: FIX vs. IF
� Wie viele Datenblöcke sind betroffen?
� Wie viele Kalkulationsläufe sind notwendig?

� Richtlinien für FIX und IF
� FIX Anweisungen, wenn die Fix Argumente sparse sind
� IF Anweisungen, wenn die IF Argumente dense sind
� Zur Reduzierung von Kalkulationsläufen, können auch IF 

Anweisungen auf sparse Dimensionen angewandt werden

Optimierungen bei Kalkulationen
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Optimierungen bei Kalkulationen

� Entstehung und Entfernen von #Missing Werten
� CLEARDATA erzeugt #Missing, jedoch existieren Blöcke weiter
� CLEARBLOCK entfernt Blöcke mit ausschließlich #Missing Werten
� Exportieren und Re-Importieren der Daten entfernt sie ebenfalls
� Soeben gelöschte Blöcke können wieder entstehen und dann die 

Ladezeit erhöhen

� Konsolidierung von #Missing Werten
� Standardmäßig werden #Missing Werte nicht konsolidiert
� Falls aber obligatorisch auf Level-0 geladen/eingegeben wird bzw. vor 

der Konsolidierung auf Level-0 verteilt wird, dann sollte man die 
Einstellung jedoch aktivieren

� Bis zu 30 % Performancegewinn, abhängig von dem Verhältnis 
zwischen Input Blocks und Upper Level Blocks
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Optimierungen bei Kalkulationen

� Dynamisch berechnete Elemente reduzieren …
� Batch Kalkulationszeit, da weniger Elementkombinationen
� Plattennutzung, da weniger Elemente gespeichert werden müssen
� Restrukturierungszeit, da beim Manipulieren solcher Elemente in 

einer dense Dimension keine Restrukturierungen notwendig sind
� Aber Abfragezeit erhöht sich, da die dynamisch berechneten 

Elemente zur Laufzeit erst berechnet werden müssen

� Und wann Dynamic Calc and Store?
� Upper level sparse Dimensionselemente mit Kindern auf entfernten 

Datenbanken, da nur einmal der Wert geholt werden muss
� Falls User wiederholt upper level sparse member abfragen und es auf 

die Abfragegeschwindigkeit ankommt
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� Weitere Optimierungen beim Design und Kalkulationen
� Partitionen, Block Locking, 2-Pass-Calculation, …

� Optimierungen beim Laden
� Anordnung Datenquelle, Paralleles Laden, …

� Optimierungen beim Abfragen
� Spezielle Frontendeinstellungen, Spezielle MDX-Statements, …

� Optimierungen beim Betrieb
� Defragmentierung, Rücksetzen der Datenbank, …

� Datenbankparameter
� Einstellungen der Caches, Datenkomprimierung, …

Weitere Ansatzpunkte
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� Performanceoptimierung ist ein kontinuierlicher Prozess

� Es bestehen wechselseitige Abhängigkeiten der Zielgrößen

� Jeder Cube ist individuell

� Es gibt nicht die allgemeingültigen Empfehlungen

� Viele Wege führen nach Rom

� Prototyping!

Fazit



Basel    · Baden    · Bern     · Lausanne     · Zürich     · Düsseldorf     · Frankfurt/M.     · Freiburg i. Br.     · Hamburg     · München     · Stuttgart    · Wien

Vielen Dank!
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Unterschiedliche Designmöglichkeiten
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� Minimierung der Zeit beim
� Lesen und Parsen der Datenquelle
� Lesen und Schreiben von/in der/die Datenbank

� Was passiert eigentlich beim Laden der Daten?
� Essbase liest einen Teil der Daten
� Essbase arrangiert die abgeholten Daten zur Vorbereitung des 

Schreibens in den Block (Block für Block wird gelesen/geschrieben)
� Essbase legt die Daten in Blöcke im Speicher zusammen und 

schreibt die Blöcke dann auf die Platte und benutzt dabei zum 
Auffinden der Blöcke den Index

� Dieser Prozess wiederholt sich, bis alle Daten geladen wurden

� Gruppierung von sparse Elementkombinationen
� Organisiere die Daten aus der Quelle so, wie die Blöcke in Essbase 

strukturiert sind => minimaler I/O

Optimierungen beim Laden 1

2

3

4
5
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Optimierungen beim Laden

� Beispiel Datenbank:

� Ohne Sortierung
� 4 Datenblöcke

� Mit optimierter Sortierung
� 1 Datenblock

� Pro Zeile 
mehrere Zellen

Actual Cola Ohio Jan Sales 25
Budget "Root Beer" Florida Jan Sales 28
Actual "Root Beer" Ohio Jan Sales 18
Budget Cola Florida Jan Sales 30

Actual Cola Ohio Jan Sales 25
Actual Cola Ohio Jan Margin 18
Actual Cola Ohio Jan COGS 20
Actual Cola Ohio Jan Profit 5

Sales Margin COGS Profit
Actual Cola Ohio Jan 25 18 20 5
Actual Cola Florida Jan 30 19 20 10
Actual "Root Beer" Ohio Jan 18 12 10 8
Actual "Root Beer" Florida Jan 28 18 20 8



DOAG 2008 - Oracle Hyperion Essbase/Planning Performanceoptimierungsansätze 32 © 2008

� Bei Flatfiles ohne Load Rules
� Bereiche verwenden bzw. Wiederholungen vermeiden, damit weniger geparst 

werden muss
� Flatfiles auf dem Server lassen sich schneller laden, da kein Netzwerktraffic

� Verkleinere die Felder der Datenquelle
� Kein unnötigen Spaces, besser Tabs benutzen
� Anzahl der Nachkommastellen vorher runden
� Benutze #MI anstatt #MISSING

� Ordne die Sparse Dimensionen wie in der Outline an
� Reihenfolge von links nach rechts entspricht oben nach unten
� Weil der Index eben auch so organisiert ist
� Essbase paged Index-Portionen in den Speicher

� Wenn nun beim Laden weniger gepaged werden muss, reduziert das den I/O und 
erhöht somit die Performance

Optimierungen beim Laden
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� Paralleles Laden
� Das Laden passiert in mehreren Schritten (Stages)
� Jede Stage wird als Task mit multiplen Processing Threads bearbeitet
� Falls ein Thread auf langsame Platten beim I/O wartet kann die 

Prozessorressource anderweitig benutzt werden oder bei multiplen
Prozessoren können Tasks gleichzeitig ausgeführt werden 
=> mehr Durchsatz

� Trotzdem können Ressourcen frei sein, diese freie Zeit kann man für 
sich nutzen und mit folgenden Parametern in der essbase.cfg für sich 
maßschneidern.Einteilung in Preperation und Write stages

� DLTHREADSPREPARE [1 (default) - 16 (32)] bei 32 (64) Bit-Platform
� DLTHREADSWRITE [1 (default) - 16 (32)] bei 32 (64) Bit-Platform
� DLSINGLETHREADPERSTAGE AppName DbName FALSE

Optimierungen beim Laden
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Optimierungen von Abfragen

� Performance abhängig von
� Datenbankdesign
� Anzahl, Anordnung und Art der abgefragten Elemente
� Buffer Größen: Retrieval Buffer, Retrieval Sort Buffer

� Keine ELWMS-Reports/Abfragen! => Aufteilen, POV nutzen

� Spezielle Einstellungen abhängig vom Frontendtool
� Unterdrückung von leeren Zeilen (Planning) 
� Symmetrische Reports anstatt asymmetrischer für den Report Writer

� Abfragen auf große, typischerweise sparse Dimensionen
� Benutzung spezieller Funktionen zum Lesen nicht leerer 

Kombinationen
� Leaves() MDX function
� NonEmptySubset() MDX function

1
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3

4
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Optimierungen von Abfragen

� Dimensionsanordnung
� Bei Attributdimension, dann einzige sparse Dynamic Calc Dimension
� Ordne absteigend die meist abgefragte sparse Dimension oben an

� Den Report-Extraktor optimal nutzen
� Bei unformatierten Reports
� Gruppiere dense Dimensionen in Spalten und sparse in Zeilen in der 

Reihenfolge wie sie in der Outline vorkommen
� NUMERICPRECISION

� Einstellung in der essbase.cfg welche die Präzision festlegt

� Login Optimierung
� Single Thread Anmeldung => Warteschlangen
� Komplexe Filter anhand von Dimensionseigenschaften

� @UDA, @ATTRIBUTE, Alternative Hierarchien
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Optimierungen von Caches

� Einstellungen sind abhängig von
� Datenbankgröße, Blockgröße, Indexgröße, Verfügbarer Speicher

� Prioritätsreihenfolge der Ressourcenverteilung
� 1. Index Cache, 2. Data File Cache, 3. Data Cache

� Folgende allgemeine Vorschläge sind zwar für einen Großteil der 
Datenbanken gut, aber nicht darauf verlassen, sondern
� Überprüfen der Güte
� Verbesserungen durch Testen

� Überprüfen der Güte
� Hit Ratios der Caches
� Run Time Statistiken pro Datenbank abfragbar
� Je näher der Wert an 1, desto besser

1

2

3
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Optimierungen von Caches

� Index Cache
� Minimum: 1024 KB
� Default: Buffered I/O: 1024 KB   | Direct I/O: 10240 KB
� Vorschlag: kleinstmöglich | größtmöglich, wobei kleiner gleich Summe der 

Index-Files – Vielfaches einer Index page mit 8 KB und Wachstum einplanen

� Data File Cache
� Nur bei Direct I/O einstellbar
� Minimum: 10240 KB
� Default: 32768 KB
� Vorschlag: Summe der pag-Dateien bzw. größtmöglich, Wachstum einplanen

� Data Cache
� Minimum, Default: 3072 KB
� Vorschlag: 1/8 des Data File Cache
� Größer bei vielen gleichzeitigen Zugriffen auf verschiedene Datenblöcke, 

Funktionen auf sparse Bereichen, wobei alle Elemente benötigt werden 
(@RANK, @RANGE) oder wenn beim Datenladen die Anzahl der Threads
(DLTRHEADSWRITE) und die Blockgröße sehr hoch sind 
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Transaktions-Manager und Isolation Level

� Essbase commited automatisch Daten 
� Ausgelöst werden Commits durch Data Manipulations-Transaktionen, 

wie Laden, Kalkulationen, Restrukturierungen, Lock&Send

� Isolation Level bestimmt wie bzw. wann Daten commited werden
� Committed access (automatisch bei Lock&Send)

� Hohe Konsistenz, Rollback, mehr Speicheranforderung

� Uncomitted access (default)
� Block für Block Bearbeitung, Block wird freigegeben, Commit erfolgt 

jedoch erst sobald die Transaktion vollständig abgeschlossen ist oder ein 
spezifisches Limit, der so genannte Synchronisationspunkt erreicht ist 
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Transaktions-Manager und Isolation Level

� Synchronisations Punkt Parameter
� Commit Blocks (default ist 3000)
� Commit Rows (default ist 0, d. h. nach vollständigem Laden)
� Falls der Data Cache zu klein ist, um die Commit Blocks zu 

verarbeiten, werden Daten vorher auf Platte geschrieben

� Richtlinien
� Aus Performance-Sicht sollte daher immer uncommitted access

gewählt bleiben, da auch parallele Kalkulation bei committed access
nicht möglich ist.

� Zur Vermeidung von  I/O von häufigen Commits, kann der Commit
Block–Wert erhöht werden 

� Eine Konfiguration von 0 wird zwar dramatisch die Kalkulationszeit 
verbessern, ist jedoch sehr ressourcenintensiv und fragmentiert die 
Datenbank sehr schnell
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Datenblock Kompression

� Zur Reduzierung des Plattenplatzes
� Komprimierung findet beim Wegschreiben statt, CPU intensiv
� Beim Einladen in den Data Cache wird vollständig dekomprimiert
� Bei sehr dichten Daten (>90%) bringt Kompression Overhead

� Diverse Kompressionsarten / Einsatzzwecke
� Bitmap Kompression (default)

� Gute Performance bzw. Datengröße bei wenig wiederholenden Daten

� Run-length encoding (RLE)
� Besser bei hoher Anzahl nicht leerer und sich wiederholender Werte

� zlib compression
� Bei sehr dichten oder heterogenen Daten

� Index Value Pair compression
� Automatisch bei sehr spärlichen Daten und großen Datenblöcken

� None compression


